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Verworrene Lage im Haag
England lehnt die Befriedigung seiner Forderungen auf deutsche Kosten ab

Die Entscheidung über das Schicksal
der Konferenz erneut hinausgeschoben
TU Haag, 24. Äug. Der gestrige Freitag hat die vielfach

erwartete Entspannung der Lage nicht gebracht. Es besteht
zunächst die entscheidende Tatsache, daß der englische Schatz¬
kanzler Snowüen ein neues Angebot der vier
Gläubigermächte,  welches eine weitere Belastung
Deutschlands vorsah, in folgerichtiger Aufrechterhaltung des
bisherigen englischen Standpunktes abgelehnt  hat . Das
Interesse richtet sich jetzt allgemein auf die Haltung der deut¬
schen Abordnung in de« finanzielle« Frage «. In diesem
Zusammenhang muß folgendes festgcstellt werden:

Ein Angebot seitens der deutsche» Delegation in den fi¬
nanziellen Fragen ist — jedenfalls in formeller Form — nicht
erfolgt. Vielmehr besteht der Eurdruck, daß die deutsche Dele¬
gation eine gewisse Bereitwilligkeit  gezeigt
hat, der Einräumung einer englischen Beteiligung an dem
ungeschützten Teil der Tributlasten durch Transferierung
des Dawesinstituts zuzustimmen. Dagegen ist bisher der
deutsche Standpunkt aufrechterhallen worden, daß Deutsch¬
land an der Verteilung der 250—300 Millionen Mark aus
dem Uebergang des Dawesplanes zum Uoungplan beteiligt
sein müßte. Der englische Schatzkanzler hat nachdrücklich
eine neue Belastung Dentschlaicds abgelchnt, insofern, als
«ene deutsche Opfer England dnrch die vier übrige« Gläu¬
bigermächte angeboten werde«. Dies ist tatsächlich der Fall
gewesen. Die vier Glänbigermächte haben England Ange¬
bote gemacht, die weitgehende neu« deutsche Lasten vorsehen.
Fraglich erscheint jedoch, ob sich England letzte« Endes bereit
finden wird, einer Erweiterung der deutsch«« finanzielle»
Lasten znznftimneeu, insofern diese direkt von Deutschland
anSgehen. Sollte die deutsche Delegation ihren bisherigen
Standpunkt aufrechterhalten, daß Deutschland unter allen
Umständen an der Verteilung der 300 Millionen Mark be¬
teiligt sein müßte, so würde damit das Angebot der vier
Gläubigermächte (Frankreich, Belgien, Italic » und Japan)
seine Grundlage verlieren . Die Lage ist somit verworrener
und aussichtsloser denn je. Auf französischer Seite wird be¬
reits offen davon gesprochen, daß am Montag die Schluß¬
sitzung - er Konferenz stattfinden wird und daß am Montag
abend die Delegationen den Haag verlassen werden.

Auf französischer Seite wird mit alle« Mitteln des Druk-
kes gearbeitet, um ans dem Wege eines deutsche» Angebotes
in de» finanzielle» Fragen eine Einigung mit England hcr-
beiznfiihren. Die deutsche Delegation befindet sich in einer
«nßerordentlich schwierigen Lage, wie noch kein mal im
taufe dieser überaus bewegten und abwechslungsreichen

Konferenz. Die Annahme des Aonngplans dnrch sämtliche
Mächte ist jedenfalls nach der Lage der Dinge kaum mehr
deukbar. Sv wie die Lage sich Larstellt, scheint eS wett wahr¬
scheinlicher, baß nämlich, wie ans der Drei -Geemächte-Kon-
ferenz in Berlin vom Jahre 1927, in einer öffentlichen
Schlußsitzung in feierlichen Erklärungen die unüberbrück¬
baren Gegenfätze der einzelnen Regierungen festgestellt wer¬
den und die Konferenz entweder gänzlich abgebrochen oder
vertagt wird.

Wie zu Beginn der Konferenz, ist es auch heute, am
Schluß der dritten Woche, deutlich erkennbar, bah es für die
englische Regierung nicht nur um die Erfüllung grundsätz¬
licher finanzieller Forderungen , sondern um eine Neuorien¬
tierung der englische« Außenpolitik i« Europa geht. Die
neue englische Negierung will »eigen, daß sie in der bisheri¬
gen Allianz mit Frankreich neue Wege einschlagen will.

Im Laufe des Heutigen Samstag werden wieder fort¬
gesetzt Zusammenkünfte der Glänbigermächte unter sich un¬
ter Hinzuziehung von Deutschland und England , sodann
Zusammenkünfte der vier Besatzungsmächt« stattfinden.
Von neuem werden äußerste Anstrengungen gemacht wer¬
den, um doch noch einen Abbruch der Konferenz zu vermei¬
den, der von allen Teilen als äußerst gefährlich empfunden
wirb. Die Entscheidung über das Schicksal der Konferenz
muß jedenfalls in den nächsten 2—3 Tagen fallen.

»
England wegen der zusätzliche« Zahlungen ««mittelbar

an Deutschland verwiesen.
Der französische Arbeitsmirrister Loucheur  hat am Frei¬

tag nachmittag der französischen Presse rnitgeteilt, Frankreich,
Belgien , Italien und Japan hätten in ihrem Angebot an
England als letztes Wort noch tragbare Zugeständnisse ge¬
macht. Die deutsche Abordnung verlange eine Mitbeteili¬
gung bei der Verteilung der 300 Millionen Mark, welche sich
ans dem Uebergang vom Dawesplan zum Aoungplan erge¬
ben. Nach Ansicht der vier Glänbigermächte habe Deutschland
kein Anrecht aus eine derartige Beteiligung . Die vier Mächte
würde« jedoch keinen Einspruch dagegen erhebe«, wenn dieser
Betrag England zngcwiesc« würde. Sie hätten der englische«
Abordnung daher den Vorschlag gemacht, sich hierüber ««mit¬
telbar mit Deutschland z« verständige». In gleicher Weise
hätten die vier Mächte Eligland empfohlen, sich mit Deutsch-
larrd über den englischen Anteil an dem ungeschütztenTeil
der Tributzahlungen anseinanderzusetzen, die aus der Da-
wcsaiilcihe frei würden. — In Berliner politischen
Kreisen ist man di. . . der Meinung , daß die Zumutung
der Alliierten abgewiesen und nötigenfalls der Abbruch der
Konferenz in Kauf genommen werden sollte.

Die Räumungs- und Kontrollfrage
Ergebnislose Zusammenkunft

der Besatzungsmächte
TU Haag, 24. Aug. Di« Zusammenkunft - er vier Be.

satzungsmächteam Freitag nachmittag war nur von kurzer
Dauer gewesen und ist auf Samstag vormittag 11 Uhr ver¬
tagt worden. Zur Erörterung ist wiederum die Räu¬
mung und di« Kontrollkommission  im Rhein!«»:-
gelangt. Briand soll nähere Mitteilungen über den franzö¬
sischen Näumungstermin gemacht haben, die jedoch ans deut¬
scher Seite als völlig untragbar bezeichnet worden stick«.

Das wesentlich« Ergebnis der gestrigen Besprechungen
scheint in erster Linie darin zu liegen, daß man jetzt mit
einem Fortgang der Konferenz am Anfang der nächsten
Woche rechnet.

Deutscher Vorschlag l» der Kontrollfrage.
Wie der Sonderberichterstatter des „Lokalauzeiger" aus

dem Haag meldet, hat Dr . Wirth  in der Besprechung mit
den Nheinland -Besatzungsmüchten einen deutschen Vorschlag
in der Kontrollfrage überbracht, dessen Möglichkeit der amt¬
lichen Erörterung noch vor zwei Tagen von dem Rechts¬
berater der deutschen Delegation auf das energischste bestrit¬
ten wurde. Es handelt sich bei diesem deutsche« Vorschlag
«m die kn der deutschen Delegation lange umgehende Idee,
die Schlichtnngskommissiondes Locarnoabkommens hcran-
znzichc«. Diese bildet für jedes Land gesondert eine Kom¬
mission mit Belgien, eine mit Frankreich. Da nun Briand
eingeworfen hat, diese Schlichtnngskommission dürfe in kei¬
nem Falle für Belgier und Franzosen gemeinsam handeln
und verschiedene Urteile fällen, so will man zugestehe«, daß
wechselseitig i« jede Kommission je ei« Belgier und ein
Franzose einträte . Der einzig« Unterschied in der Auffas¬
sung soll nur der sein, daß Briand verlangt , dieses neue Ab¬

kommen müsse als Amendement -um Locarnovertrag regi¬
striert werden, während die deutsche Abordnung hierüber
beiderseits bindende Erklärungen im Haag abgebeu will.

Die Engländer räumen im September.
TU Berlin , 24. Aug. Nach einer Meldung Berliner Blät¬

ter hat nach einem Havasbericht aus dem Haag der englische
Außenminister Henderson  an Dr . Stresemann ein
Schreiben gerichtet, in dem er die Absicht der britische« Ne¬
gierung bestätigt, die britische« Truppen ans dem Rheinland
in allernächster Zeit und unabhängig von dem endgültigen
Schicksal des Aonngplans znrückznziehe«. Das Schreiben

-behandelt außerdem gewisse Fragen , die sich auf die prak¬
tische Durchführung und die finanzielle Liquidierung der
Besetzung beziehen, und erklärt zum Schluß, daß, wenn diese
Frage gelöst werde, die Räumung des Slheiulandcs durch die
britischen Truppen Mitte September beginne« und inner¬
halb dreier Monate dnrchgeführt sein kann.

Das britische Kriegsministerium ist amtlich cnrgewiesen
worden, einen Plan für di« Zurückziehung Lex britische«
Truppen auszuarbeiten.

Deutsche Zugeständnisse
in der Sachliefer.ungssrage?

TU Haag, 24. Aug. Die Verhandlungen der vier Glän¬
bigermächte Frankreich, Belgien, Italien und Japan mit
den Ministern Curtius und Hilferding wurden gestern fort-
geftthrt. lieber de« Jirhalt der Beratungen wirb amtlich
kurz nritgeteilt, daß die Sachlteferungsfragen unter Hinzu¬
ziehung von Sachverständigen erörtert worden seien. Die
Beratungen sollen insbesondere den deutschen Kohlensach-
lieferungen gegolten haben. Es ist ferner die vor allem auf
englischer Seite als Hanptschwterigkeit empfmrdene Bestim-
unms des UvungplaneS behandelt worben, wonach Deutsch-

Tages -Spiegel
Die Lage im Haag ist verworrener denn je. Die Entschei¬

dung über den AuSgang der Konferenz ist ans nisthste
Woche vertagt worden.

*

Ein letztes Angebot der Mächte, welches eine Befriedigung
der englische« Forderungen ans dentschc Kosten vorsah, ist
von Snmvden abgelehnt worden.

*
Man versucht «««mehr, die deutsche Delegation zu eine«

direkte« Angebot weiterer Eingeständnisse an England z«
veranlassen, um die Konferenz zu retten.

*

Der englische Außenminister Henderso« hat erklärt , daß
England in jedem Fall seine Truppen aus dem Rheinland
zurückziehe« wird. Die Nänmnng soll im September be¬
ginne«.

*

In der Kontrollfrage soll von - entscher Seite ein Kompro»
miß ««geboten worden sein, auch wird von Zngcständnisse«
in der Sachliefernngssrage gesprochen.

*
Der englische Ministerpräsident Macdonal - wirb Mitte Ok¬

tober nach Amerika komme«, «m mit Hoovcr über die See-
abrüstungSfrage zu verhandeln.»

Das Luftschiff„Gras Zeppelin" hat eine Stnrmzone glücklich
umfahre« und bereits eine gnte Strecke feiner Flugetappe
Tokio—Los Angeles znrückgelegt.

lanb im Fall« eines Transferaufbringnngsmoratoriums das
Recht hat, langwierige SachlieferungSverträge mit seinen
Gläubigern abzuschlietzen. Dt « englische Regierung hat in
dieser Bestimmung von jeher ein« wesentliche Gefährdung
der englischen Kohlenausfuhr  gesehen. Es wird gegen¬
wärtig versucht, für die deutschen Kohlensachlieferungen nach
Italien ein jährliches Maximum feftzusetzen.

4,3 Millionen Tonne « Kohlcnlicsernng weniger?
Die RWZ will von vertrauenswürdiger Seite jetzt auch

Einzelheiten über die Zugeständnisse,  die der Reichs»
finanzminister Hilferding,  um nur die Ingangsetzung
des Bonugplanes am 1. September für sich zu retten , bezüg¬
lich der Reparations -Sachlicferungen z« machen bereit sein
soll, erfahren haben: In erster Linie handelt eS sich darum,
die Reparatiouskohlenliefernnge « a« Italien aufzuheben,
das dafür seine Kohlen in Zukunft von England beziehen
würde. Die Gesamtrnenge der Reparationskohlenlieferun»
gen für 1928 betrug 10,2 Millionen Tonnen ; davon erhielt
Italien 4Z Millionen Tonnen . Wenn daher tatsächlich die
Lieferung an Neparationskohle an Italien von deutscher
Seite eingestellt werden müßte, so würde das ein ganz anher»
ordentlich schwerer Schaden für den deutschen Kohlenabsatz
sein, und müßte von heftigsten Auswirkungen auf das ge- v
samt« deutsche Wirtschaftsleben begleitet sei».

Sturmfahrl des„Graf Zeppelin"
Ueber dem Stille « Ozean.

TU Newport , 24. Aug. Das Luftschiff „Graf Zeppelin*
geriet 35)4 Grad Nord und 147)4 Grad Ost in ein Schlecht»
wettergebiet und mußte ein schweres Gewitter über sich er¬
gehen lassen. Mehrere Minuten lang war das Luftschiff von
Blitzen umgeben. „Graf Zeppelin" überstand jedoch das Ge¬
witter ausgezeichnet und hatte unmittelbar nach dem Pas¬
sieren des Schlechtwettergebietes eine Stundengefchwrndigkeit
vvn 146 Kilometern.

Nach den letzten Meldungen hat das Luftschiff das Sturm»
gebiet passiert und jetzt klares und ruhiges Wetter ange»
troffen. s-

Der bisherige Fahrtknrs
führte von Tokio aus zunächst die Küste der Insel Japan
entlang bis beinahe zur nördlichen Spitze. ES schien, Dr.
Eckener nehme direkten Kurs auf die Aleuten. Inzwischen
aber hatte sich heftiger Gewittersturm aufgemacht, auSgerech.
net in dem Augenblick, da das Luftschiff die Höhe des Pa¬
zifik erreicht Hatte. Dr . Eckener umfuhr die Sturmzone sehr
glücklich, und wenn er Labei auch eine Schleife nach rück¬
wärts machen mußte, kam er doch recht gut vorwärts.

Letzte Stanbortmeldnng.
TU Ncwqork, 24. Aug. Nach einem Funkspruch vvn Bor¬

des „Graf Zeppelin" befand sich dieser um 23 Uhr MEZ.
ans 15S Grad östlicher Länge und 98,35 Grad nördlicher
Breite.

AnS San Franzicv wird gemeldet, die dortige Wetter¬
warte rechne mit günstigen Wetterbedingungen für die Fahrt
über den Stillen Ozean, wenn daS Luftschiff den Weg auf
dem größten Kreise einfchlag«.



Die Deutschland zugedachten
Zusatzleistungen

TU Haag, 28. Aug. An englischen und französischen Krei¬
sen der Konferenz verlautet , daß in den mehrfachen Bera¬
tungen zwischen den vier Gläubigermächten und den Reichs-
Ministern Dr . Curtius und Hilferding ein Vorschlag er-
örtert worden sei, den mau jetzt als einen Ausweg aus
der englisch . französischen Finanzkrise  an-
sehen soll. Darnach würde der im ungeschützte« Teil der
deutsche« Tri -utlcistunge« enthaltene Betrag von ansangs
88.5 Millionen Mark für de« Dienst der Dawesanleihe aus
dem Ungeschützte« Teil ansgegliedert werde« und Deutsch»
land würde hierfür eine Gondcrgarantie M übernehme« ha»
de«. Der hierdurch im ungeschützten Teil freiwerdende Be¬
trag soll England zur Verfügung gestellt werden. Frank»
reich und Belgien sollen ihrerseits geringe Beträge aus dem
ungeschützten Teil gleichfalls England zuweifen, so daß hier¬
durch die englische Regierung den von ihr bisher geforder¬
ten Anteil von 96 Millionen Mark an dem ungeschützten
Teil der deutschen Tributleistungen erhalten würde . Die
Sondergarantie , die Deutschland hierdurch für de» Dienst
der Dawesanleihe z« übernehme« hätte, würde praktisch
eine« zweite« »«geschützte« Teil der deutsche« Tributleistu «»
ge« bedeute«.

Von der gleichen Sette verlautet , daß auf deutscher Seite
Bereitwilligkeit vorhanden sei, dieses Zugeständnis zu ma¬
chen. Auf deutscher Seite wird dagegen auf LaS bestimmteste
erklärt , daß eine Zustimmung der deutschen Abordnung zu
einem derartigen Vorschlag nicht in Frage kornmen könne,
da hierdurch der gesamte Betrag der ungeschützt« » deutschen
Tribntleistnnge « sich folgerichtig «m de« unter eine deutsche
Sondergarantie z« stellende» Dienst der Dawesanleihe von
88.5 Millionen Mark erhöhe» würde.

Kompromißvorschlag in der Kontrollfrage
Eine verschleierte Kontrollkommission für die Rheinlande?

TU Berlin , 23. Aug. Die Germania meldet aus dem
Haag: Die deutsche Abordnung prüft seit Tagen einen Ver¬
mittlungsvorschlag  Gaus -Fromageot , der an die im
Locarnovertrag Anhang B vorhandenen deutsch-französt,
scheu und deutsch-belgische« Vergleichskommisfione« anknüpft
und die Befugnisse dieser Kommissionen ausdrücklich auf
Verletzungen auf Grund der Art . 43 und 43 des Versailler
Vertrages über die Entmilitarisierung des Rheinlandes aus-
dehnt. Die Funktionen dieser beide» Kommission«« solle«
insofern ergänzt werde«, als sie in Fällen , wo französisch«
«nd belgische Interesse « gleichzeitig berührt werden, znsam»
me« beraten können, wobei eine 89 vom Hundert neutrale
Mehrheit gewahrt bleibe« muß. Die bisherigen Vergleichs¬
kommissionen bestehen aus je einem Deutschen, einem Fran¬
zosen bzw. Belgier und drei Neutralen.

Die Ausdehnung der Befugnisse dieser Vergleichskom¬
missionen auf Verletzung der Entmilitarisierungsbestimmun,
gen widerspricht bekanntlich der von Prälat Kaas in zahl-
reichen Aufsätzen niedergelegten Auffassung, daß für solche
Verletzungen ausschließlich der Völkerbunds¬
rat zuständig  ist . Hier stehen die führenden Zentrums¬
instanzen vor einer Entscheidungsfrage, welche nicht allein
nach juristischen, sondern auch nach politischen Gesichtspunk¬
ten eine baldige Klärung dringend erheischt. Mir gebe»
diese Tatsachen vorläufig ohne eigene Stellungnahme wie¬
der, möchten aber den Wunsch zum Ausdruck bringen , daß
die Haltung der deutschen Delegation das Zentrum eines
Votums in dieser Frage entheben wird. D. Schriftltg .)

Besatzungssorgen im Rheinland
Ein Schritt der hessischen Regierung im Haag.

TU Darmstaüt , 23. Aug. Die hessische Regierung hat in
einem Telegramm an den deutschen Außenminister im Haag
ihre Besorgnis mitgeteilt über das künftige Befatzungsschick-

Aaggrtgd » »» « dg i>. N. » » tdlv .»<d , » ».
G. Yortsetz»«g4

In Galt ließ bi« Spanming nach. Das Unmutig« wich.
Der Gast schien seine« Nationalität nach echt. Ein bißchen
vorlaut , nicht wenig unverfroren. SS kleidet« ihn. I « SÜb-
-eutschlaud ging man auch nicht gerade gebückt«nd tat dev
Mund aus, um baS Herz zu entlasten, nicht aber um me
Gedanken zu verbergen. Das nannte man herzerfrischenoc
Offenheit, und die auch war O'Byr » »« eigen.

„Meine Tröstung ist praktischer Natur / ftrhr O'Byr « so»!Morte sind billig. Ach habe ein Propouendmn zu mache«.'
»Das wäre ?''
,Hm britische» Retchspreffeamt wird die Abteilung Deutsch¬land zum selbständige« Ressort erhoben. ES wirb t« naher

Zukunft eines der wichtigste», wen« nicht gar daS wichtigstedieses Amtes werbe« Der leitend« Posten ist stet. Sr süch!
zur Verfügung, Herr Gall."

Axel Gall hielt einig« Sekunde« den Atem an» starrt» <ws>
den Rosenstrauß, mit dem er feine« wüstbelabenen Gchresb-

Er strich sich über di» Stirn , verscheucht« baS Bild und
löschte Sehnen und Wünschen aus.

„Und da kommen Sie ausgerechnet zu mir?/ fragte er.
«In die Provt »»? « nd wählen de« Gchristletter einer Klofti-
stadtzeitung?"

O'Byrn verrietst«.
„Den umsichtigen Menschen wähle ich/ sagt« er» „de:

freien, weder an noch durch Partei und Wirtschaftsgruppc,
gebundenen! Gewiß, es gibt in Ihre » Kreisen Männer mi.
klangvollerem Namen. DaS aber ist uns nicht baS Wesent¬
liche. Wir ziehen einen Herrn vor, der mit Leu kommen
den Dingen vertraut ist. In den gegenwärtige» sind wir
selbst versiert."

„Mit den kommenden Dingen," wiederholt« Gaü. Ml«
Hab« ich dM au käuiaiieur"

fal der Stadt Bingen . Bingen , LaS keine Garnison vor dem
Krieg« hatte u>tt>dessen Notlage durch die 10 Besatzungsjahre
als FremSenstadt besonders hart ist, drohe jetzt nach dem Ab-
zng der Engländer , wie gerüchtweise verlautet , französische
»der belgische Besatzung. Tresse das ein, dann müsse der psy¬
chologische Eindruck auf die unmittelbar betroffenen Gebiete
von niederschmetternder Wirkung sein.

Königstein wird am 29. September von den Engländer«
geräumt?

TU Königstein i. Taunus , 23. Aug. Dem hiesigen Magi¬
strat wurde von der Königsteiner VesatzungSbehörde mitge¬
teilt, baß der Kurort am 20. September von der englischen
Besatzung geräumt wird. Allerdings stehen die entsprechen¬
den Befehle des englischen Hauptquartiers noch aus . Durch
di« Näurnung werden 64 Wohnungen in Königstein frei.

Die englische Zeitung „Time  s" veröffentlicht eine Mit¬
teilung, in der es heißt, daß vorbereitende Maßnahmen ge¬
troffen worden seien, um die Zurückziehung der englischen
Truppen oder eines Teiles durchzuführen, sobald die eng-
lisch« Regierung in der Lage sei, die notwendigen Anweisun¬
gen hierfür zu geben. Die Verhandlungen hierüber feien
noch im Gange, und man hoffe, daß die Rückbeförderung im
Berlanfe des September begonnen werden könne. Di« Re¬
gierung habe den Wunsch, die Räumung »u dem frühest mög¬
lichen Termin durchznführen und ziehe die vollständige Zu¬
rückziehung einer Räumung in Etappen vor. Die Koste«
-er Rheinarmee für 1S29 feien mit einer Million 378 900
Pfund angesetzt, von Leuen der größer« Teil ans deutschen
Zahlungen gedeckt werden könne. Rach dem 31. Angnst werde
England die Kosten für di« Unterhaltung der Armee am
Rhei« z« trage» habe«, «nd eS bestehe natürlich der Wunsch,
die Voranschläge für daS nächste Jahr von alle« Besatznngs»
koste« z« befreie«. Di« gegenwärtig« Stärke der Rhein¬
armee beträgt etwa 6300 Mann . Im Laufe der letzten sieben
Jahre ist fie von 11000 Mann auf die gegenwärtige Stärke
vermindert worben.

Die rverleschaffende Arbeilslosenfürsorge
TU Berlin , 23. Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Die wert-

schaffende Arbeislofenifürfvrge war am Mittwoch Gegen¬
stand einer Besprechung von Mitgliedern des Sozialpoliti¬
schen und Volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichstags
und Vertretern der interessierten Ressorts unter Leitung
des Reichstagsabg. Esser lZ.j. Im wesentlichen handelte es
sich dabei darum, ob Mittel zur Fortführung und Beendi¬
gung von Arbeiten der wertschaffende« Arbeitslosenfür-
sorge bereitgestellt werden können. Die Notwendigkeit und
Dringlichkett von Maßnahmen , um dem Zerfall wirtschaft¬
licher Werte vorzubeugen, wurde einstimmig zugegeben. Der
Reichsarboitsmi-nister wurde gebeten, baldmöglichst eine Zu.
sammenstellung solcher Arbeiten vorzulegen, deren Fortfüh-
rung wegen Mangel an Mitteln in Frage gestellt ist. Be¬
stimmte Beschlüsse wurden schon in Rücksicht auf die mißliche
Finanzlage des Reiches nicht gefaßt.

Um die Reform
der Arbeitslosenversicherung

TU Berlin , 23. Aug. Der Sozialpolitische Ausschuß deS
Reichstags setzte die allgemein« Aussprache über die Reform
der Arbeitslosenversicherung fort. Abg. Schneider - Ber.
ltn (Dem.) erkannte die Verbesserungen ber Regierungs¬
vorlage an, bezeichnet« fie aber dennoch als unbefriedigend,
weil sie die Sanierung der Reichsanstalt nicht mit sich bringe.
Abg. Riefener (Z .) erklärt «, eine baldige Verabschiedung
der Vorlage , ber seine Freunde im großen und ganzen zn-
stimmen, sei im Interesse einer Beruhigung aus sozialpoliti¬
schen Gründen erforderlich. Abg. Fr ei bei sWirtfchafts»
partei ) bedauerte gleichfalls, daß die Vorlage keine voll¬
ständige Sanierung der Retchsanstalt bringe. Abg. Agena
lDntl .) war der Ansicht, daß manche Besttnnmmgen der Re¬
gierungsvorlage die Kleinbauern und die Kleingewerbetrei.

benden iw der Landwirtschaft stark belasteten. Man solle sich
überlegen, ob man diese lkreise, die eigentlich gar nicht in
den Rahmen der Versicherung paßten, nicht besser ganz her.
ausnehme.

Ein Vertreter des Neichsfinanzministelinins erklärte , daß
bet der gespannten Lage der Reichsfinanzen anetneDek-
kung des Defizits  von 47 Millionen aus Reichs-
Mitteln nicht zu denken  sei . Damit war die allge¬
meine Aussprache beendet.

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstags lehnte dett
öeutschnationalen Antrag , wonach die Ersatzkassen der Ange¬
stelltenverbände befugt sein sollten, die Erledigung der Ar¬
beitslosenversicherung für ihre Mitglieder auf dem Wege der
Selbsthilfe unter Reichsaussicht durchzuführen, gegen die
Stimmen der Antragsteller ab.

Der russisch-chinesijche Konflikt
Chinesische Note an die Unterzeichner des KelloggpakteS.
TU Ncwyork, 23. Aug. Wie aus Washington gemeldet

wird, hat die amerikanische Regierung von der chinesische«
Regierung eine Note erhalten, die schrvere Beschuldigungen
gegen die Sowjetregierung enthält . Die chinesische Regie¬
rung erklärt darin , daß sie Schriftstücke im Besitze habe, dte
offensichtlich bewiesen, daß die Sowjetunion einen Anschlag
vorbereite, der das Ziel habe, dte chinesische Regierung zu
stürzen. Sie mache Gebrauch von ihrem Einfluß auf die
chinesische Ostbahn und andere von ihr kontrolliert« Ein¬
richtungen, um die bolschewistischen Pläne zu fördern.

Wie die Telegraphenunion erfährt , ist diese Note sämt¬
lichen Unterzeichnern des Kclloggpaktes zugegangen.

Neue Kämpfe.
In Nanking ist ein Bericht aus Hongkong eingegangen,

wonach es -wischen chinesischen und sowjetruffischen Truppen
an der Grenze zu neuen schweren Kämpfen kam, die drei
Stunden andauerteu . Dt« beiderseitigen Verlust« werde«
nicht angegeben.

Kleine politische Nachrichten
Landflucht auch in Amerika. Nach neueren amerikanischen

Ermittlungen wies die landwirtschaftliche Bevölkerung der
Vereinigten Staaten vor 20 Jahren eine zahlenmäßige
Stärke von 32 Millionen auf; heute beträgt die Zahl nur
noch 27,5 Millionen . Allein Im vorigen Jahr haben 1960 000
Personen das Landleben anfgegeben, während der Zuzug
nach dem Land nur 1362 000 betrug.

Aus aller Welt
869 Kilometer Stnndengcschwindigkeit.

Bei den Versuchsflügen der neuen englischen Rennflug¬
zeuge für den Schneider-Pokal, der am 6. und 7. vor CoweH
ansgetragen wird, erreichte der Fliegerlentnant Atcherley
mit einem Supermarineflugzeug „S . 6" die phantastische Ge¬
schwindigkeit von 563,160 Kilometer in der Stunde . Es
scheint, als ob die Engländer tatsächlich ihren Plan verwirk¬
lichen können, in diesem Jahr an die 600 Kilometer-Grenze
zu kommen, eine Geschwindigkeit, die bisher noch von keinem,
Flugzeug in der Welt erreicht worden ist.

Gauner als blinder Passagier.
An Bord der „Bremen" befand sich wieder ein blinde»

Passagier, nämlich -er 82jährige Hans Verklage. Er hatte
in Bremen die Uniform eines Stewards gestohlen und wag
so an Bord gelangt. Die Reise benutzte er zu Raubzügen in
den LuxuSkabinen des Schiffes, wobei ihm Wertsachen im
Betrage von etwa 100 000 in die Hände fielen. Kurz von
der Ankunft in Nenyork wurde er entdeckt. Er wirb schnell,
stens nach Bremen zurückgeschafft und dort abgeurteUt.

war b»i Earl Lhapell."
" sagt« Gall, „jetzt versteh, ich!*

„Pardon , mein Lieb« , Sie verstehen nicht oder Sie ver.
stehe» falsch/ bemerkt« O'Byr». „In Ihrem staunenden
„Ah" lag ein gelindes Mißtraue«, auf Ihren Zügen liegt
es jetzt noch. Ich möchte aber Mißtrauen von vornherein
ausgeschaltet sehen. Ich fitzte hier als ehrlicher Makler »ndHab« nur de» eine» WnnsL Ihne » zu dienen/

Axel Gall macht« «in« sehr korrekt« Verbeugung.
„Wenn Dt« sich rückhaltlos erklären möchte», HerrLTByrn," sagt» er, „LÜrftt das Kweckmätztg sein."
O'Byrn lehnt« sicht» Gessel zurück, vergrub di« Hände

in den Tasche» und sprach zur Zimmerdecke empor. SS sah
ans, als oh er mit sich fÜSst red». RückertnnernS »nd vor-
ansschanend.

„Die Wett mit ihren Mensche» «nd de« von Menfch««-
gstst erdachtenn»b Menschenhänden geschaffene« Dingen ist
nu organisches Ganzes. Einer Ihrer größte« Dichter sagt:Nimm eine« Ton ans einer Harmonie, nimm eine Farbe
ans dem Regenbogen und alles. rpaS dir bleibt, kst nichts,
solang daS schön» All ber Tön« fehlt »nb Farbe». — Ebenso
ivte man nicht Ding« ans dem Ganzen nehme« kann, ohne
es »n gefährden, ebenso kann mau nicht Generationen uoer-
ivrtnge» und sich als Einzelnes neben das Ganz« stellen.
TgS tut Lhapell. Er eilte ber Zeit voraus . Sr übersprang
Generationen. Er negierte die Entwicklung. Er treibt Revo¬
lution «nd zwar Revolution tu den allergrößten Ausmaßen.
Ar kann fein Werk nicht mehr in baS Ganz« «tnorbne«, er

einem Weg« stehen. DaS ist logisch, das ist menschlich erklär-
ich. Ss ist natürlich. Dieser Anstand wird dauern, bis ein
mderes Geschlecht herangeretft ist. Bis die SAlt der reine«
Loren erstanden ist. Bis die Menschen ohne Egoismus und
-srrschsucht sind."
Diese Anstcht war neu für Axel! Gall. Kritik hatten dt«

5hapellsche Erkenntnis und Erfindungen kaum erfahren,
o«U sie nur einem kleinen Kreis von Freunden bekannt
oareu, die sich restlos zu ihnen stellten. Ans keiner der
Maschinen und Apparate lag ein Patent . Was tu Aurols-
illuster vor sich ging, geschah unter Ausschluß ber Oeffent»

Deshalb sst jedes Mißtrauen Ihrerseits unangebracht/O'Bnrn fo'-t Er zog langsam den Blick von ber
^ « deck̂ gh nsd rjchttt» ^ ebenjt>lsnsls« « t. Uetz«

des
dt"SraftE^den« wir sin»
Bo« Gift unS

« graugrüne Jr »S senkt« sich der Wimpern dunkle
fast geschloffene» Äugen sprach er weiter, «nd .

fühlt« Gall den Blick des Fremden durch die Stder hindurö
Mir interessiere« uns für sein« Sache, wie wir »nS fütz

jede groß« Sach« interessiere». Wir sind der unabhängigst^Staat der Wett. Wir könne» dem großen Manne Freistatd
Sieten. Wir können sein« Sach« zur «»fern mache» nnEmittels feiner Erfindung -»nächst unser« Wirtschaft um¬
stellen. Langscnn Schritt für Schritts
Ganze«! Und Knuten dann »um
könnten auch h«» anderen Staate»
t«S schenken. Niemand könnte uns hindern,
unangreifbar. Wir haben nicht geschlafen.
GaS z» schweige«. Es wirb keiner Macht möglich fein, uns!tnsnlares Reichz« betrete», geschweige den« nnS Schrank
z« «ich«». Sie werben wissen, daß nach Sem heutige» Star
der Wissenschaft bi« Röntgenstrahlen auf zwei Meter Ent-krnnng mit absolut tödlicher Wirkung Übertragbar stnÄ

»St « werben «Mer nicht wisse«, daß wir dies, Strahle « anß
fünf Kilometer mit ber gleiche» Wirkung zu übertragen ver¬
möge«. Wir wnney Lhapell bi« ungestörte Wefterentwick-
Wng »yb restlose Auswertung seiner Erfindungen zun»
Segen der Menschheit garantieren ."

Axel Gall flocht ein: „DaS wirb nie nötig werben, dem»
Lhapell wirb sein Werk selbst schützen können."

„vnch wen» sich di« politischen Verhältnisse zu einen»
Krieg« -«spitzen und dieser Krieg auf deutschem Boden aus*
getragen werde» müßte?", fragte O'Byrn.

„Lhapell wirb b«« Krieg verhindern."
„DaS wirb er nicht, denn er kann eS nicht," widersprach

O'Byrn . „Wir sind biS tnS kleinste unterrichtet. Sr kanHes deshalb nicht, wett dt« Urkraft- wie soll ich sag««/
er sucht« »ach Worten, „einmal gelöst» aktiv gemacht, zu»
Arbeitsleistung gezwungen, nie wieder ansgeschaltetwerde»
kan». Sie wirb fließen ununterbrochen! Sie wirb in ihrem
Flusse gehemmt, alles vernichten, waS aus dieser Erde tsW
Der jüngste Tag wirb gekommen und dte Weissagungen d«*
Propheten weroe» erfüllet sein."

Zynisch lächelnd setzt« er hinzu: „Daraus, Verehrtest«*
wird es Herr Lhapell nicht ankommen lassem Ein rasenderGolem ist er nicht. Der Tag des jüngsten Gerichtes ist nicht
ihm, sondern dem Menschensohne Vorbehalten, ber da sitzt
zur »echten Hand Gottes, von dannen er kommen wird, g«
richten die Lebend en und dieSoten ."

' (Fortsetzung folgte



Turnen und Spott
Frchballvorscha«.

Dt « Zeit des „Fußball " hat wieder besonnen . Viel«
Mannschaften haben schon ihr erstes Verbandsspiel absol¬
viert und schon find auch die ersten Ueberraschunge -n, die er¬
sten Enttäuschungen da. Allüberall im Lande setzen wieder
in den Vereinslokalen , aus der Straße , beim Kartenspiel,
in den Friseurstuben und wo es auch sein mag , die lebhaften
Debatten ein über Form und Aussichten der verschiedenen
Mannschaften , über Können und Eignung der Spieler . Ne.
sultate werden getippt , ganz Geschert« gehen Wetten ein
usw. Es ist aber auch etwas ganz Besonderes um das Fuß-
ballspiel . Kein Wunder , wenn es zum populärsten aller Ra¬
senspiele geworden istl Die Presse berichtet schon von einem
Anwachsen der Zuschauerzahlen bet den Meisterschastsspie.
len , über die jeder Interessent von Anfang an orientiert sein
möchte. — lieber die mutmaßliche Form der Mannschaft des
FV . Calw , die im Bezirk zweifellos im Vordergrund stehen
dürfte , ist eine Voraussage schwer, wir wollen einmal die
Spiele sprechen lassen. Die Ausstellung für Sonntag war
sehr schwer. Der Sp .A. hat folgende Mannschaft ausgestellt:
Tor : Hennefarth, ' Verteidiger : Maier Alb . und Nass ; Lau-
ser Bichl , Großhans Gg . und Giacomrno ; Sturm : Buhl
Otto , Asprion , Wirth , Flattich und GroßhanS Fritz.

Werden diese elf Mann erfolgreich sein ? Wir wünschen
guten Anfang ! Aus dem Anzeigenteil ist ersichtlich, daß der
Ausschuß des F .V . Calw trotz seiner vermehrte « Ausgaben
die Eintrittspreise in Berücksichtigung der wirtschaftlichen

Not aller Be-völkerungsschichien ans seitheriger Höhe gelas¬
sen hat . Anderwärts sind bekanntlich die Eintrittspreis«
bei Kreis - und Oberligaspielen höher . Es ist zu hoffen und
zu wünschen, baß sich ein großer Teil der Bevölkerung für
die Spiele des Vereins interessiert.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefknrse.

100 holl. Gulden. 168.35
100 franz. Franken 16,45
100 schweiz. Franken 80,89

Börsenbericht.
An der Börse gaben die Kurse gestern bei geringem Ge¬

schäft vorwiegend nach.
L.C. Berliner Prodnktenbörse vom 28. Ang.

Welzen mark . 239—242; Roggen märk . 191- 198; Brau¬
gerste 214—239; Futtergerste 167—188; Hafer märk . 168—174;
168—174; Mais 216- 217; Weizenmehl 29,89- 35; Roggen-
mehl 26,49—28,26; Wetzen kleie 11,59—12,26; Roggenkleie
11,28- 11,59; Raps 349; Viktoriaerbsen « - 48 ; kl. Speiseerb-
sen 28—34; Futtererbsen 21—23; Wicken 28—32; Rapskuchen
18,39- 19; Leinkuchen 24- 24,39; Trockenschnitzel 11,59—11,69;
Soyaschrot 19,89—29,39; Kartoffelflocken 17,69—18; allgemeine
Tendenz : unregelmäßig.

Schweineprcife.
Bönnigheim : Mtlchschweine 42—89, Läufer 64—82 —

Crailsheim : Läufer 66—149, Mtlchschweine 46—62. — Creg-

ltngen : Milchschweine 45—69 K — Echterdingen a . F .: Läu¬
fer 69—86, Milchschweine 49—69 — Gaildorf : Milch,
schweine 69—66 — Gerabronn : Milchschweine 42—55
— Winnenden : Milchschweine 45- 69

Frnchtprcise.
Biberach : Besen neu 8.39, Weizen alt 12.59—12.69, neu

11.89, Roggen alt 19.79—11, Gerste alt 19.89—11, neu 9.56
bis 19, Haber alt 19.59—11, neu 8.29—9.39 — Winnenden:
Wetzen alt 13—13.59, neu 12.75—13, Haber alt 11—11,79, neu
8, Dinkel alt 9.89, neu 9.69, Gerste alt 11

Hopfenpreise.
SCV Tettnang , 23. Aug . Der anhaltende Regen verhin¬

dert die Hopfenpslücke ; die vorrätigen Hopsen sind verkauft
zu 99—11 und Trinkgeld für bestvorhandene Ware , ge¬
ringe und Mtttelhopfen werden zu 69—95 ^ gekauft.

Mergcntheimer Schasmarkt.
Zutrieb : 475 Lämmer , 1464 Jährlinge , W5 Hammel und

613 Mutterschafe . Verkauft wurden 1224 Stück . Preise für
Lämmer 68—72, Jährlinge 99—97, Hämmel 79—129, Schafe
89—198 Der Handel war flau.

Di» irtltchen Kleinhandelspreise dürfen selbftverstLndlich nicht an den Börsen- und
Grobhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die sog. wirtschaftlichenV«r-
kehrikosie» in Zuschlag kommen. Die Echriftltg.

Wetter für Sonntag «nd Montag.
Dem Hochdruck über dem Kontinent stehen immer noch

Depressionsgebiet « im Sliden und Norden gegenüber , so-
daß für Sonntag und Montag unbeständiges , nur zeitweise
aufheiterndes Wetter zu erwarten ist.

Mosahrl v. Markgröningen
M SWerlans

am Sonntag , 25. August
Abfahrt 12 Uhr beim CafS

Anmeldungen erwünscht

Autozentrale Wurster
Fernsprecher296.

Ottenbronn.
Die Gemeinde vergibt im Submission«»»«-

ea. 150 lfde. Meter Kandel¬
pflasterung

Angebote sind bis längstens Donnerstag , de « 29.
August 1929 abends 7 Uhr verschlossen mit der Auf¬
schrift Kandelpflasterung beim Schultheißenamt «inzu¬
reichen. Di» Bedingungen können beim Schulthrißen-
amt cingesehen werden. Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Tagen.
Di» Wahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.

Gemeinderat.

Calw , den 24. August 1929.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Lieb«

und Teilnahme , die un» während der lan¬
gen Krankheit und beim Hinscheidrn unsrer
lieben Tochter

Emilie Harr
erwiesen wurden, sagen wir auf diesem
Weg» herzlichen Dank und Vergelt» Gott.
Besonder» danken wir dem Herrn Stadt»
pfarrer sür die tröstenden Worte am Grab »,
ihren Echulgenossimien, den Herren Ehren¬
trägern , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

IWMmeMr
rvr l. uml9. N»>I« » fori«lunkUnn

»lder L ko. si.m.b.si. Stuttgart
kriocirlcällltrab« 60/ 1«!«5oa 3274S/4Y

« . kdStrung 5orimn cken skiil noruilsgs»

LtkWlk
DMche, Ans«

Mlszm
jTmtt G. Widmaier
Vechuhvfstr. Frrnfpr. 1»

9 ? kd. - NK. 6 .30 franko
OompkkAsoksbrlk

kenllsburx

LeMiudell
jeder Art empfiehlt

W. SchSberle,
Liefet, der Allgemeinen

Orts-Krankenkasse.

Gechingen.
Wegen Wegzug verkauft
ein» sehr schöne 38 Wochen

trächtig»

»-4P 4

Kalbt«
Friedrich Dougn»

LiNlkW NltMhtt

Achtung ! Achtung!
Oas Tagesgespräch von
Zreuäenstaäl in ?alw!!

Heul« 4 4 Heule
wissenschaftliche Handlesekunst!

US-
s,
«
T

*2

ver bekannte fianaierekSnrtlel
U. R. Hellmul wolff

cker über erste Referenzen unck ein wissenschaft¬
lich einwanäfreie» Rönnen verfügt, gibt Ihnen
ausführliche Ruskunft über Lharakter , Rrank-
hettsveranlagungen , Liebe, vergangen« sowie
zukünftige Lreignisse, Berus unck Latente. Lr
berät Sie zugleich, auf welche weis« Sie 2hr
Rarma überwinckenunck gibt Ihnen au» seiner
reichen Erfahrung viel gesunckheitliche unck geist-
heilencke Winke, versäumen Li« nicht cktese

selten« BeratungrstunckeI

s
«-»

«-«
2-

Ihr Schicksal steht in Ihrer Hand!
4 4

Sprechstunden: Heute Samstag, Sonntag
und Montag, 2—8'/, Uhr in Lalw, Hotel

Waldhorn, I. kreppe, Zimmer 7.
Honorar UM. 3.—.

Nenwette ».
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Diens¬
tag, den 27. d». Mts .,
mittag» 4 Uhr gegen bare
Bezahlung:

1 neues Herren-
Fahrrad.
Zusammenkunft beim

Rathaus.
Gerichtsvollzieher

bei« Amtsgericht Calw
Ohngemach.

Agenbach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Diens¬
tag, de« 27. ds. Mt».,
mittags 2 Uh« gegen bare
Bezahlung:

2 bereits neue
Mostfässer , je 320
Ltr. haltend , an¬
schließend ca. 24
Ztr . Heu im

Kleinenztal.
Zusammenkunft beim

Rathau ».
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Cal«
Ohngemach.

Schönes möblierte»

Zimmer
auf 1. September zu ver¬miete«.
C. Wörnsr , Färberei,

Badstrahe SS.

Gefunden
wurde zwischen Krnthrim
und Statton -Tetnach »io»

Damenuhr
Näherer in der Geschäft»«

stelle ds. Bl.

Abbitte!
Sch nehme die gegen
FlaschnerKnonath
in Stammheim au»-
gesprochen.Derdüch-

tlguuge » als
unwahr

mit dem Ausbruch
de» Bedauern»

zurück.
Stammheim , den 23.
OA. Calw Aug . 1929
Christian Mohrlock,

Jimmermanu.
Gesehen.

SchuHheitzenamI:
3. V.: Kirchherr.

Auf 1. Oktober wird

Laden mit
Wohnung

i« -kagoldtal gesucht.
Angebot« unter N . D. 198
an die Gesch.-St . d». Bl.

ZigmeneiWriS
vergibt Vertretung.

Avaluu, Leipzig M. SS.

<A.öle vulxkrvoilt
«erunA ckir im bla öe l^Sk- onck
§pe>5e«u« ir « M Odrckilrr iou»
ipük 6>e skerM ksrlichem OK>n»
umAlrk cksckIn Ikirem tcksorksk nick»
keklenl >Ä ruzleicd 8N Kesle,
üeKüzunZ5irEl kls Kle nZkk de»
«ckiinmnen OpFenAZncki« nOIo»
porrellsn. tckersll LlkkN, kÄerer^

lcköb̂M . Irr 5^
Acdtz ck̂Ii Arvor l Lblülfcl«ck
Ivl .uerkeisio ^ Mi ' - l Hmer
err nebmen lrMckiQ^

Neliatienk r̂eockenmkÄnIzen
ckürck,

«,/rct ^

SGM»erri»E«lo
Heut« Samstagabeud
Spieler->. Mitglieder-VersWAlung

Sieh« Anschlag.

voo Liter

Nenhengstett.
Svuutag , de « 2S. August findet im

Röblei saal grotze

TWllNttthllltW
statt. S , ladet höflichst ein.
Taug« u. Streichkap«»« Gtammheim. Bes.: AyaW».

hat «« verkaufe».
A. Weiumauu.

Laudwirt
Nenhengstett.

Eine
Nachricht
aus der

Heimat

Heimatspiele Pforzheim
ans dem Wartberg.

veabm d«»
d«a IS. Mal
stellung«, find, jede» San»,
«ad getettaL uachmittag»
W U-», statt. 8», «H-
führung gelang, adwechs-luv,

ZteW Psorzheilser
SchauspNI voa O, Stchrodt.

IttWterv.IalMeii
echausvttl

«m Salberoa b« la B»« a.
Di » Spiellettnng.

löst bei Jung «nd
Alt stets Freude
aus , sendet des¬
halb Euren An¬
gehörige» in die
Sommerfrische die
Heimat - Aettnng
»ach.

blscti einem >VsIclspÄrier§sn§ stärken Sie sicii
im bestens bekannten

li"ÄioilionoaK Halm
iu ^ ^velslsio

Daselbst sucti ^ usscbsnk versckiedener bikOre
und >VeiKbler
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Belttsse»-Brrei»
PUU I870/M4CM.

H««te Samstag , d. 24. Bug. ^
abends 8 Uhr, bei Kamerad / « D>

G. Weiß, Bierdepot

Monatsversammlung
Wegen wichtiger Tagesordnung ist vollzähliges Er¬

scheinen notwendig.
I . A. d. Ausfchnffe « : Schriftführer Ziegler

ümMirler llirrgg
»eilte Oeims Ilkr Iin»keiirr«»!

7M »!M
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll dar auf Mar¬
kung Stammheim OA. Calw belegen», im Grundbuch v.
Stammheim Heft 546s Abteilung I Nr . 3 zur Zeit der Ein¬
tragung des Berftrigecungsvermerke» aus den Namen des
Reinhard Müller , Elektrotechnikers in Stammheim ein¬
getragene Grundstück
Gebäude Nr. 286, L » 73 qm Wohnhaus
mit Scheueru. - ofraum a« vor Gechinger-
Pratze am 16. August 1929 gemeinderätlich aus
11880 NM . Berkehrswert geschätzt, am Mon¬
tag, den 14. Oktober 1928, nachm. 2 Uhr

aus dem Nathause in Stammheim
versteigert werden.

Der Bersteigerungrvermerk ist am 8. August 192g
1« da» Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung . Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
u machen, widrigenfalls sie bet der Feststellung
>es geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei

der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben , werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen , widrigenfalls für Las Recht der Der.
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Calw, den 22. August 1929.
Kommissär : Bez irksnotar(gez.) Hirth.

WWmW
Oer Leilunßsplsn ckes 6iseI»-Vereia, Lodens- uns

Xursteuor-VersIcderuoxs-^ vstslt ». <i. uack cker(Wiener)
»Ilan », Leben»- unä kentea -Versieksrunxr -^ .-6 . In Wien
vurcke vom peickseuksicktssmt mit kirlsü vom 22. Oer.
1928 xenekmizt.

Versickenmnsnekmer , die dis Lacke 1923 bei einer
4«r beiden Oesellscksttea auk slte peicksväkrunZ (Llsrk)
lautende Versickerungen sbgescklossen Kotten, oderderen
stecktsnscktolger verden aukgekordert, spätesten, dis rum
»1. Deremder 1929 die Policen unter öeksnntgade der
genauen Adresse des Lerugsderecktigten sn die Direk¬
tion der Oisels. veutscks Lebens- und -lussteuer -Ver-
»ickerungs-^ ktiengesellsckskt in Lillackea, stlndermarkt
10, /lukverturigssdteilung , einrusenden.

Biehverkauf
Do« kommenden Montag»  den

LS. August, vormittags 7 Uhr ab, habe ich
in meiner Stallung

in Wildberg
einen sehr große« Transport

ttWss.jWtt

lS-sWht)
Kölkerkiiht

-SlhtrWg. gewöhnter SsMnnen
sowie erstklassige;Zangvieh

m»m Verkauf stehe«, rooz« Kauf- mrd
ranfchtiebhabee «inladet

-ermann Hopser.

O Zlääl . Kurverwaltung Baä Liebenzell.

Wachen-Programm
für äie Seil vom 24. bis 31. tlugust 1929

Samstag , 24 . Kug., nachm. 4—6 Uhr
abds. 8 '/, - 12 Uhr

Sonntag, 28 . Nug.,

O

vorm. 11—12 Uhr

nachm. '/,4—6 Uhr

abd». 9 Uhr

Montag, 26 . Bug., nachm. 4 — 6 Uhr
vten »tag, 27 . Bug., nachm. 4 —6 Uhr

abd». 8»/.—10 Uhr
Mittwoch, 28 . Nug., nachm. '/,4—6 Uhr

abd». 8'/, Uhr

vonnsrstag , 29 . Flug. nachm. 4 —6 Uhr
abds. 8'/.—10 Uhr

§r«itag, SO. klug., nachm. '/,4— Uhr

Samstag , 31. klug.,

nachm. V̂ 8 — 6 Uhr

abds. 8'/. Uhr

nachm. 4— 6 Uhr
abds. 8-/. - 12 Uhr

Konzert der Kurkapelle
ranz - klbend tm stückt.
Kursaal
Promenadekonzerl der
Kurkapelle
Srotzes Militärkoazvrt
de» II. (Schützen.)-» «« . I.
R. 13 Ludwigsburg
veschiehung u. Beleuchtung
der vurgrutne Liebenzell.
Konzert der Kurkapelle
Konzert der Kurkapell«
Konzert der Kurkapell«
vanz - pe«  im stückt.
Kursaal
im stückt. Kurfaal Srotzer
Sesellscha ft » - Tanz¬
abend
Konzert der Kurkapell«
Konzert der Kurkapell«
Konzert der Kurkapell«
vanz - vee  im stückt.
Kursaal
Sastsplel de» Lande»k«r-
theater» wtldbad . LustspiÄ
in 3 Akten „vie Zrau,
die jeder su cht".

Sonntag, 1. Sept, vorm. 11—12 Uhr

nachm. 4—6 Uhr
abd». 8V. — 10 Uhr

Konzert der Kurkapelle
m Mdt.

Kursaäl.
der

Tanzabend im

promenadekonzert
Kurkapelle
Konzert der Kurkapell«
Konzert der Kurkapelle
u. Anlagenbeleuchtung.

kür Me VeiMswmL
Mrer MeSerlsse In esl»

leßriuuLLkSkS - e

EkMkMkel
LLsSskets , rm - e » edear

SÄ)

^nßedole unter 8 . dl . dir . 197 an <tas Lslwer l 'aZblatt.

Calw

Zum Einsamilienhausneubau des Herrn Otto Bautz,
Loli.-Iührer , find im Eubmissionsweg zu vergeben:

Eed-.Baon-,Ma«rer-,DachdeMtt-.Zimmerer-
«nd Flaschner«Arbeiten.
Angebote wollen bi» spätesten» Mittwoch , Sen

28. d«. Mts ., abends 6 Ahe, abgegeben werden.
Unterlagen liegen beim Unterzeichnetenauf. Zuschlags-
'rist 3 Tage . Die Wahl unter den Bewerbern behält
ich der Bauherr vor.

Ealw, den 24. August 1929.
I . A -. Bidenbach , Architekt.

Mir-
"MMSWSW

MW
3/item

klMM
erluiltca 8ie ksckmännisck sur ^elükrt von

M »ukeiiMler. kml UrHrmell.
öeratuuLea, Kosteavoesnsckläs« erteil« ick

unverdludiiel».

Mlh
BWWlltze

Frisch einget,osf«n
Goldgelbe

Bananen

Pfd . 43Pfg.
snur solange Vorrat j

SMllMSk»
zvckrerfütz

Pfd . chEPfg.
schöne große
Pfirsiche
Psd . DZ Pfg.

>beiIVPfd . Psg-
beim Gitter ea. >ü

Vrutto f. Netto
Pfd . 48 Psg-

AIW
Hot lausend abzugebe».
VirLle. Hof Dick«.

Sonntsg, cleo25.^ ugust von 11'/, dis 12'/, Okr

?rö » Ler »acke-

Abends8 Okr

öeleuelLtTinA

«ler ILuranIaseir
nri4 Komert cl« r ver-

«hArIrt « i » Xirrkspel ! «
unter LeituuZ des Herrn Kapellmeisterkloröielrsl  vom Stadtikester pkorrkestn

«ler

ILIosler - ktuiiLSi»
Hier» locket kreuackltckst eiaIX«N«rv«r«raIstnnS

Sonntag . 2S.A«g..von2Uhr ab
großes

AnjlMM
im SchMWliWlili.Wildberg

Stmmozheim
Morgen Sonntag»  LL. August, findet

im Lammfaal

rttzMek-glwig

statt, wozu HWchst einladen
«De « Zeflker : Die MusikkapelleFriedrich Kugele.

n » » r
Habe gegenwärtig auf Lager:

Eichene Schlafzimmer
«it 169er und ILÜer Schränke« mit
Rechteck« und Vvalfpiegel.

Empfehle mich ferner in der

Mrfertigungv.Herren-
i und Speise- Zimmer»

sowie sämtlicher Einzel-MSbet
bei billigster  Berechuung.
Bequeme Teilzahlung!

Jakob Rupps , Attbulach
mechanische Möbeischreinerei.

Erdbeer-
Pflanze«

MW eelst lkW
LM« Nköle srStzr
Msd.MM W
SlstdWchkn

os « SchVadmllMd
jetzt gepflanzt bringt im
nächsten Jahr guten Ertrag

Msr-a«. Mur.

Empfehle

Slit
(in Originalpackung)

zur Vernichtung von
Fliegev. Motte«,

Ameisen. Wanze« und
KSchevsWea.

E. Ohngemach
Malermeister und Farben«

Handlung

Neubulach.
Letefou Bad Leinach
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